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Behandlungsvertrag über das Erbringen Individueller Gesundheitsleistungen (IGeL) 
 
 
 

Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift 

       
Der oben genannte Patient / die oben genannte Patientin wünscht die Durchführung der 
folgenden individuellen Gesundheitsleistung (IGeL) durch das behandelnde  
Pathologische Institut im Städtischen Klinikum Karlsruhe. Im Rahmen der ärztlichen 
Behandlung werden in Ihrem konkreten Fall voraussichtlich folgende Gebühren gemäß GOÄ-
Einfachsatz anfallen: 

  
Zum Ankreuzen 

( ) PIK3CA, PIK3R1, PTEN  2305,00 € 

( ) PIK3CA (Hotspots) 486,44 € 
 
Dem Patient/der Patientin ist bekannt, dass die genannten Leistungen nicht zum 
Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung gehören und daher der genannte 
Betrag selbst zu tragen ist. 

 
 
___________________________        

Unterschrift Patientin/Patient 

 
Weiterhin bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass ich von der Ärztin / dem Arzt umfassend 
über den Nutzen der Individuellen Gesundheitsleistung aufgeklärt worden bin.  
 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift Patientin/Patient  Unterschrift Ärztin/Arzt 
  

Städtisches Klinikum, Postfach 6280, 76042 Karlsruhe 
Pathologisches Institut 

Pathologisches Institut  
 
Institutsdirektor 
Prof. Dr. Thomas Rüdiger 
Tel. 0721 974-1850  Fax -1859 
thomas.ruediger@klinikum-karlsruhe.de 
 
Chefarztsekretariat   
Tel. 0721 974-1851  Fax -1859 
iris.guenther@klinikum-karlsruhe.de 
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Weiterführende Inforationen zur IGeL Leistung: 
 
Die aktuelle Onkopedia Leitlinie [1] sieht bei der Erstdiagnose und zur Ausbreitungsdiagnostik 
(Staging) eines kolorektalen Karzinoms die Untersuchung auf Alterationen in den Genen 
PIK3CA, PIK3R1 und PTEN vor, die bei ca. 35% der Pat. in den Stadien II und III des 
kolorektalen Karzinoms gefunden werden. 
Patienten mit einer entsprechenden Alteration zeigten in der ALASCCA Studie eine signifikante 
Reduzierung des Rezidivrisikos durch die Einnahme von 160 mg ASS täglich über 3 Jahre, so 
dass die Gabe von ASS postoperativ für alle Pat. mit diesen Alterationen empfohlen wird [2].  
 
[1] https://www.onkopedia.com/de/onkopedia/guidelines/rektumkarzinom/@@guideline/html/index.html 
 
[2] Martling A, Hed Myrberg I, Nilbert M et al; ALASCCA study group. Low-dose aspirin for PI3K-altered localized colorectal cancer. 
N Engl J Med 2025;393:1051-1064. DOI:10.1056/NEJMoa2504650 
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